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Montags den 29 . April 1793

Mit Hechfürstlich - Markgräflich » Badischem gnädigsten Privileg !»»

KLr . LPLKKkLKO .

IvVRRDisvs ^ ivkioirr . « D lnimror

Römisch » Sdeursche » Reich .
. Berlin , vom rz April . (Unter dieser Ueberschrist

chd Datum h^be» wu: das Königt . Preußische die
P sitznehmungenmehrrreDorwobschaften Lwdschaflen ,
D strickte und Städte m Polen betreffende Patent , wirkitch
m Händen . D » eS für unsre Blätter zu gros und zu
ivt' liäuftlgist , so wollen wir , statt des ganzen Patents ,
«!»en mögdaist kurzen historische « Auszug «n folgenden
gebt«, : > Des Königs von Preußen Majestät erklären
darinne all jene Woiwodschaften , Landschaften , Dt -
strickte und Städte oder deren Bcwohvere , weiche
bisher Polens Kreme unterwürfstg gewesen , » aß Sie ,
mit der Rußischen Saiftrinn und des Römisch « Deut »
fckt» Kaisers Majestäten Einverständmß, ' dir Rothwcn .
digkeik einqesehcn haben , Polen , seiner eignen Ruhe
und Glückseligkeit wegen , in engere Gränzen ewzu-
scdränken , da Polen die benachbarte Mächte beinahe im¬
mer bcuniuhlgi habe ; immer gegen seine Nachbarn ge¬
fährliche Eutwmffe geschmieker, fie in feine Verwick¬
lungen so mit zu verweben gesucht habe , daß vaS gan¬
ze Europa , von Polens Mittelpunkt a « S , immer große
Enchukierungen za befürchten gehabt . Dieses Reich
also auf seine wahre innre eigene Kräfte einzuschrän.
kcn , dahm zu vermögen , fi .y eine seiner mehrerer »
Ausainmendkängnng angemeßne Kand - und dauerhaf .
»e , sich selbst und seinen Nachbarn nützliche Ruhe
zu wählen . De es Reichs neue Theiluug , sei das
einzige Mittel dessen beständig fortdauernden Aufwieg¬
lungen und inner «, Zusammenverschwörungcn von Par .
lh ea gegen Partien Gränze » zn setzen ; so- bald dem¬
nach dieses Ruch ein mehr zusammengedrängter kleiner
Staat sei , würden dessen immer in verschiedne Par -
thien gethrilte Große , weitere Verwirrungen anzmet -
trln ausser Stand gesczt , fie selbst , und Polens sämt¬
liche übrige Bewohner » so wie dessen Nachbarn , im¬
mer ruhig scyn und bleiben können , jene andern bc-
sachbarlen Staaten emverleibtr , von Polen itzt auf

immer getrennte Länder und deren Bewohner , eben¬
falls ruhiger und weit glücklicher , als bisher seyn.
Zu dem Ende und um dieses zu bewirken , würde »
Sie ( des Königs von Preußen Majestät ) alljene a »
Dero Staate » grämende bisherige Polnische Provin¬
zen in Besitz nehmen und auf immer Ihren Staaken
einvcrleiden. Dieser hierdurch öffentlich angekündigte
Entschluß sei auch unerschütterlich fest ; besagte ehema .
ltge Polnische Provinzen , ober deren Bewohner , wür¬
den demnach sich willig unlcrwecffen und Ihn ( de«
König von Preußen ) als ihren rechtmäßigen König
und Landesherr » aazuschen und zu erkennen Ihm
auch so die Erdhuldigungzu leisten haben . Da such Ruß¬
lands Kaiserin » ( siche unsre letztere Freitags . Zeitung ,
Nro . 50 . Arlickei Nimirow . ) allicue an die Türkei
glänzende Polnische Provinze » hat einnehmen und Ihre »
Staaten cinverleiden laßen , hierdurch Polen von der Tür¬
kei , auch für immer , abgcschnjtten hak : so wäre
Polens Schicksal « lfo seiner , in altem Betracht
glücklicher » Entwicklung nahe , den» auch das Erzhaus
Oesterreich , wird itzt ebenfalls und unvcrweilt , mit
Rußland und Preußen in Einvcrständniß , gcwiße Woi¬
wodschaften besetzen lassen , ja , hat General Karaic -
zgy , demerhaltnen Befehl gemäS , Krakau auch noch
mcht wirklich in Besitz genommen , so ist derselbe doch
eben gewiß damit beschäftigt ; überzeugende Bestätigung
hierson wird man auch bald erhalten . All diese Be ,
gcbcnhmcn sind einer gesunden Staatsklughclt und
deren ersten Regeln genau angemessen , denn sie sicher«
Polen und seinen Nachbarn eine dauerhafte , ungestöhr-
te und glückliche Ruh « , inner » und äuserliche» Frie¬
den.

Wien , von » , 6 April . Spaniens Kriegszurüstun .
gen sind bereits so furchtbar , daß es , »nit Nachdruck ,
an Kriea Anlheil nehmen kann. AuS Barccllsns
sollen , sowohl zu Land als zur See , bereits goo Ka¬
nonen , für die an de « Grenzen stehende Armeen , ab»
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gegangen styn . ysvo z« Lissabon keingesthjsstr Por.
tugiesen , erwartet mau . In Katalonien werden 72
tausend Mann zu stehen kommen und in Ionquiere zz
tausend Mann ein Lager beziehen . Zn Aiiksnte soll
eine Spanische Hauvt -Flotte mit einer Bcitli ĉhen sich
vereinigen ; zu dem Ende wird daselbst von Bedürf¬
nissen aller Art , ei » überaus großer Vorrüth zusam -
menqebracht .

wie » / den 20 . April . Der Hof und alle Ein¬
wohner dieser Stadt wurde » gestern Abend durch die
freudige Nachricht von der um dreiviertel auf 7

'
Uhr

erfolgten glücklichen Entbindung Jhro Majestät der
Kaiserin » und der frohen Geburt eines Erzherzogs , in
Entzückung und Jubel gesetzt .

Wien , vom 2i April . Heute Nachmittag um i
Uhr wurde der neugcbohrne Kaisers Prinz , von wel .
chem Ihre Majestät die Kaiserinn gestern Abend kurz
vor 7 Uhr entbunden wurden , durch den Primas
Fürstbischoff Bathiany unter der Kanonen dreimaliger
Absenkung gerauft und erhielte die Namen Ferdinand ,
Carl , Leopold , Joseph . Die Pathenstelle vertrat
in veS Königs von Neapel Nahmen , der Marquis
von Gallo , Neapolitanischer Gesandter . Die Stän .
de von Ungarn haben bereits der Kaiserinn zur Be¬
zeugung ihrer Freude über die glückliche Entbindung
das in Bereitschaft gehabte Bindband von 50,000
Dukaten durch Se . Königs Hoheit den Erzherzog
Palatin überreichen lassen . Des Kaisers Majestät
erhielten kurz vorher , von Nieder - Oesterreichs Land ,
ständen , durch eine eigne Deputation , als freiwillige
Kriegsbeisteucr 45 lausend und 600 Dukaten . Heule
Abend find alle Schauspielhäuser ohncntgeldlich für
das Publikum offen und ganz Wen wird illuminirt .
Alle hier befindliche Pohlnische Herren , die Güler in
dem Antheil von Polen haben , den Rußland nun ,

mehr in Besitz genommen , gehen von hier ab , um
der Kaiserinn z» huldigen .

Trier , vom S2 April . Der Feind hat gewiß grost
und überraschende Absichten auf unsre Stadt ; er hat
beinahe 16,202 Mann bis Rimnich , 5 Stunden von

Trier , vorrücken lassen , dann wirklich waren die

französischen Vorposten gestern bis Rimnich . Aber die

Kaisers haben die Schanzen schon seit 6 Tagen be¬

setzt nnd alles ist bereit um den Feind zu empfangen .
General Brausten rückt von Marsche her gegen Elan ,

ge , wo schon der unter ihm stehenden Armee Vortrab

steht . Eine große Reserve . Artillerie ist vorausgegangen
und man wünscht , der Feind mögte vorrücken .

von Len Grenzen der Schweiz , den 22 . April .

Das bisher in Lörrachs Gegenden , nahe bei Basel

gestsndne Kaiser !. Frei . Bataillon von Michaclowiz ,

strach verwichne» Freilag von hier auf, um durch die

Ortenau über Deltenheim , auch vor Landau zu mar ,
schircn . Dasselbe wird unverweilt durch das 6000
Mann starke ganz türkisch gekleidete Freikorps von Gw ,
ncwiz ersetzt werden . An des Rheins rechtem Ufer ,
von Lörrach bis Constan ; häufen sich die Kaiserlichen
Truppen ; sie scheine » durch das Basler Gebiet , bei
Rhemseiden durchzudringen zu wollen ; für Artillerie
und Reiterei ist jedoch dicftr Paß , der Berge wegen
sehr beschwerlich . Frankreichs Truppen haben , in
Pru .itruls engen Wegen , zu Höstngen und Boemingen
auch bereits eine so vortheilhafte Stellung genommen ,
welche den Kaisers Truppen das Eindringen sehr er ,
schweren könnte .

8reiburg , vom 24 April . Aus der auch zur
Markgrafschast Baden gehörigen Markgrafschaft Höch¬
berg , gaben drei Unterlhanm aus Eichsietten , auS
wahrem Eifer für das allgemeine Wohl und aus De -
votion für des Kaisers Majestät , als freiwilligen Bei ,
trag zur Kriegsstelicy . — — — fi. 4 .

Ferner haben beigetrage « '

Mädchenfthule der Fr . Fr . Urmlinevinnen zz .
Gemeinde Unleryach und Nicderspitzenbach

Rolenbergisch — — — — zr .
— — Föhrenthal — — — — L6 .
— — Hintcrzarten — —- — 29.
Verwalter zu Bleichheim nebst des Stritt «

bcyhofs Unterthanen — — —
Bruder Martin , cntlassner Sacristan bei

St . Marlinspfarrei dahier — —
Gemeinde Hugstetten — —
— — Karsau — — —
Stadt Staufen — — —
Gemeinde Pfaffen - und Oehlinsweiler
— — Scherzingen — —
— — Offnadingen — —
— — Grüneren — — —
— — WettelbruiM — —
— — Kirchhofen — — —
.— — Ehrenstetten — —
— — Odcrambringen — —
— — Unterambrmgen — —
Fürst ! , St . Biasischer Herr Oberamtmann

von Gleichenstcin — — — — 5s.
— — Herr Rentmeister von Kuhon — zz .
— — Herr Schlegel , Amkschreiber — 22 .
Eine ungenannte Wittwe von hier — — 8 .
Freyherr von Zweyer , iubilirter Landvoqt — isto .
Gemeinde Lichi mit Jnnbegrjff des Herrn

Pfarrers und des herrschaftlichen Schaffners yi .
Stadt Neuenburg — — — — 83 .
Gemeinde Wyhlerfpach —. — . — rtz .
Von einer Ungenannten von hier mit deck

— 5 .
— 65 .
— 13 .
— 179 .
— 117 .
— 45 .
— 68 .
— 77 .
— 44 .
— 12Z .
— IZc,.
— 38 .
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Votio pro Deo ei: ?Lkria — ftnZuUs
»miis — — — —' — 4.

Dogtev Zell — — — — — 129.
Von ein » ungenannten Jungfrau von hier — n .
Gemeinde Steilen — — — — 2Z.

Aachen , den 24 . April. Während ein Korps
Kaiser ! . Truppen die Festung Conde eingeschlosscn hall
und ein anders nach der Franzosen Vertreibung aus
den Gegenden von Valenciennes, sich auf den Anhö¬
hen von Sl . Sauvr festfetzte , rückte noch ein drittes
KorpS Kaiserlicher und Preußen unter Fcldzeugmcister
Grafen von Clairfaits Anführung von Dornick vor ,
faßte zu Lannov , Roubaix , Turcoing und in den übri¬
gen Orten vorwärts Lille Posto . Der Plan schien
noch immer dahin zu gehen , mehrere Plätze zugleich
anzugreifcn; wenigstens ließen der Truppen Bewegun¬
gen nichts anders vermuthr». Dagegen sammelten
sich die Franzosen ihrer Seils , unter General Dam -
piere mit ausserordentlicher Thäligkeit, schienen mehr
als jemals z,u einem hartnäckigen Widerstand entfchlof-
stn zu sevn . Den 16 . Avril fiel zwischen Conde und
Valenciennes ein neues sehr blutiges Gefecht vor ; die
Kaiserlichen hatten viel Mühe , den Feind zum Rück¬
zug zu zwingen , welches er erst nach einem ^Kündigen
uuunterbrochnen Kampf thot. Der Feind verlor durch
diese Hartnäckigkeit sehr viel Volk ; die Kaiser! , dran¬
gen und hieben jämmerlich ein , gaben auch kein Q»ar.
tier . Ihr Verlust war dabei auch ziemlich bedeutend
Den 17.. thai die Garnison von Lille einen heftigen
Ausfall auf der Aüllrlen Vorposten und nöthigtc sie
sogar für einen Augenblick zum Rückzug. Es vergeht
kein Tag , ws nicht an dieser Grenze kleine Gefechte
vorfallen , die von beide« Seiten mit gleicher Erbitte¬
rung geführt werden . Indessen rücken immer neue
Truppen und Artilleriezüge heran , um die Haupkarmee
zu verstärke» .

Frankfurt , vom 25 April . Aus Mainz kommen
hier beinahe täglich noch Einwohner an , die von den
Franzosen herausgefchafft ; werden , wer itzt daselbst nicht
schwört , dem soll kein Brod mehr von den Beckern
verabreicht werden. Wlirklich haben schon die Fran¬
zosen Pferdefleisch zu essen angesangen , allein ein gro.
ßer Theil davon war nicht recht einazsalzen , also nicht
zu gewesen . Ein französischer Attiucrieofficicr erschoß
sich dieser Tagen daselbst in seinem Arrest , aus der
Ursache , weit er für Uebergabe der Stadt gestimmt
und versicherte , es sei unmöglich , sich zu vertheidigen.
Auf der Albanusschanze haben die Kaiserlichen drei
französische Kanonen demontirt und unbrauchbar
gemocht . Auch sollen sie den neuen Brunnen auf der
grossen Blaiche abgegraben und solchen in die Fe.
Kungs - Minen geleitet haben, wodurch diese «nwürksam

gemacht sind , auch daS Delagerungskorps um so weniger
gehindert ist , sich der Stadt zu näher 11. Die Lauf,
graben sind noch nicht eröffnet und noch tätlich sieht
man schweres Geschütz ankommen . Beinahe alle paar
Tage besucht der König von Preußen das Laaer , kam
letzthin den Festungswerkern so nahe , daß eine Kugel
der Franzosen , we !Le heftig geschosftn , hinter seinem
Pferd in die Erde schlug . I » das Preußische Lager
wird itzt niemand mehr eingelassen, er bewirke sich denn
von dem in Hochheim kommaüdirendea Oimstcn
einen Paß. Den Zieqclbrenner von der Gustavsburg,
der sich sehr übel gegen die Deutschen betrug und in
der Nacht vom 2s . dieses den Franzosen zu Weisenau
als Spion gebient haben soll , hat man nebst feinen
Knechten und dem Schultheiß des Orts gefänglich hier
eingcbracht . Man glaubte , der französische Komman,
dank in Mainz würde die von König von Pi-eußen
bei der Aufforderung der Stadt durch den Major
von Zastro ihm gcthane Vorschläge annchmen , allein
b»e Mainzer Klubbistcn sollen darauf beharrt haben ,
die Franzosen müßten itzt ihr Versprechen , die Stadt
zu vertheidigen , halten . Bei all dem vielen Kanon«,
re« und ausserordentlichen Feuern in Weisenau , ist
noch Niemand weiter von Einwohnern , als ein Ju ,
denjunge von 16 Jahren , todtgeschosscn worden .
Oesters suchen die Franzosen Uebersälle zu wagen .
Kürzlich machten sie einen auf der Kasseler Seile , wo
ihre Jnfanicrie und Kavallerie Laternen bei sich hatte.
Da sie natürlich mit ihren Laternen von den Preußen
weit eher , als diese von ihnen gesehen werden konn,
ten , so wurde dabei manchem Franzosen , ausser sei.
Laternenlicvl , auch noch das Lebenslicht ausgeblaftn.
Am Sonmag Nachts machten sie abermals einen Aus¬
fall , der ihnen >.n so weit gelang , daß sie unbemerkt
bis Kosthcim verdrängen , die Wache in der Ziegelei
überfielen , den Ossicier mir seiner noch wenig der sich
habenden Mannschaft gefangen nahmen und einen
Mann tddletcn . Mit dieser Beute haben sie sich in
aller Eile wieder rctirirt , und bevor cs zu einem
Hauptaüarm im Lager gekommen , waren die Fran.
zoftu wieder in Sicherheit.

Frankenrhal, vom 26 April. Wir haben neuer,
dings Königi . Preußische Truppen zur Einquartierung
und Morgen kommt deren Hauptquartier , von Gun«
tersblum hierher , selbst des Königs von Preußen Ma¬
jestät werden hier logiren .

Frankfurt , von, 27 April . Die aus Main ; aus»
gewanderte Volksmenge belauft sich bereits . Weiber,
Kinder und Mägde witgercchnet , auf izoos Seelen' .Da die ganze Volksklasse in besagter Stadt im Durch,
schnitt auf Zc»,ooo Menschen angegeben wird , so hat
giss dir Hälft « davon , um drm Schwören zu rnkge.
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hei, , diese „ « glückliche Stadt bereits verlassen . Die
Kaiser ! , sollen den Franzosen die Schanze auf der
Kackhaus weggenommen haben , aus welcher sie -itzt
die Phrlippsschanze beschießen . Vorgestern früh thaten
die Franzosen abermals einen Ausfall auf die Preußen
bei Cosiheim , allein sie wurden mit ziemlich starkem
Verlust zurückgeworffen .

Larlsruhe , vom 29 April . Von dem in Lörrachs Ge¬
genden ( siehe den Ameke ! Lörrach ) gestandnen Frei -
Korps von Michaclowiz , kam auf seiner Reise . Route
vorgestern in den hiesiger Residenz nahe gelegne Ort¬
schaften Bulach und Beyertheim ein Bataillon von ezoo
Man » stark an , übernachtete und hielt gestern daselbst Rast ,
tag ; dcfilicke diesen Morgen früh durch hiesige Stadt vor
dem hieffgcnSchloß vorbei und geht sogleich bciDettenhctm ,
g Stunden von Hier , ebenfalls über den Rhein , um
zur Belagerung von Landau vorzügtzch gebraucht zu
werden . Dieses Bataillons Anführer ist Mazor
Maddeischick . Odrist Michaelowiz selbst, befindet sich
mit einem andern Bataillon bei der Armee unter Ge -
neralfeldmarschall Prinzen von Sachfen -Koburg .

Günzburg .
Das Kaiserl . König ! . Vorder . Oesterreichische Münz .

Amt zu Günzburg hat , des eröffneten Darlehns in
« « gemünztem Gold und Silber wegen , eine « eit -
läustige , jedoch deutliche und überaus vortheilhafre
Nachricht , bekannt machen lassen . Nach derselben ,
wird im Lieferungs - Schein diefeineWienerMarkGold
zu z8c > Gulden und die feine Wiene « Mark Silber
zu 24 st. Zs kr. alles andre 12 iz oder 14 lölhige
Silber nach Vieser Verhältniß und den Tiegel - Proben
pünktlich berechnet und durch 6 nacheinander folgende
Jahre 4 und ein halber Gulden vom roa halbjährig
ausbezahlt . Bei nachhcriger Zurückzahlung der Haupl -
summe aber und Aushändigung der Obligation , noch
ein Prämium von 4 Gulden aus ioo Gulden baar
ausdezahlt . Auch Ausländer können an .diesem Dar ,
lehn ?b-,khcil nehmen . Air die vollständige , für
uofre Blätter zu westläuftige Nachricht verlangen
»uvchkr , kann sich , jedoch portofrei , an MacklvtS
Hosbuchhandlung in Carlsruhe wende » .

Oesterreichs Niederlande .
Brüssel , vom 2l . April . Die großen Kriegsope -

ralioven sind ihrem Anfang nahe ; Feldmarsthaü Prinz
von Sachsen - Koburg wartet nur , b,s alle Truppen ,
welche Frankreich auf einmal angreifcn sollen , a » Ort
und Stelle vereinigt sind , um grosse Dinge auszufüh -
rcn . Diese Vereinigung wird bald völlig zu Staube
kommen . Der verschieSnen Armeen Anordnung wird
uugefehr folgende seyn : die Haupiarmee umer Feld¬
marschall Prinzen von Sachsen -KodurzZ Kommando
wird ganz aus Kaiserliche » bestehen ; General Feld ,

zeugmeistcr Graf Ktairfalt wird an der Preußin Spitzrsichen , ivelche sich an <m Korps Kaiserl . Truppen au .schließen und der Herzog von Pork wird die Britten ,Holländer und Hannoveraner kommandiren . Es heißt ,lcztre Truppen würden Dünkirchen zu Land angreifrn ,während dem rin Geschwader den Havcn zu Wasserbcrcunt . Dieser Versuch dürste nur zu gut gelingen ,da die Festungswcrker dieser Stadt in sehr schlechtemZustand sind . Auf der andern Seite wird eine ziem¬lich beträchtliche Armee im Luxemburgischen bleiben ,um die Franzosen auch hier im Zaum zu Halten , f»baß ihre Macht getrennt , folglich der Widerstand schwä¬cher ist. Alle Augenblicke gehen verschiedne Truppe « ,korps mit Artillerie und Krstgsmunition und zwar« hne einigen Aufenthalt hier durch zur Armee , boooHolländer lagern eine Stunde von hier in Laccken .Morgen gehen sie weiter zur Armee ab . Im SchloßLacken werden Anstalten getroffen , um da Morgenoder übermorgen des Erzherzog Karls König !. Hoheitzu empfangen . Gestern Nachmittag kamen 4020 Brit .ten unter dem Herzog von Jork in Cortrik an , wo
itzt ihr Hauptquarkirr ist. Eben trifft die Nachrichtrin , gestern fei zwischen Conde und Valenciennes ei«Gefecht vorgefasst «. So viel weiß man mir vorerst ,daß uns einige Kanonen zur Beute wurden .

Vorposten Sourain , vom 21 April . Den igtrndieses Früh nahm Generalmajor Otto die Chevaurle -
gers - Division von Kaiser Karabinier , «ine Division
Esterhazi Hussarcn und rvo Jäger und deloginr den
Feind auS verschiedne « Dörfern vorwärts nach einigemWiederstand . Der aus zoo bis Lzo Mann brstandne
Feind zog seine Truppen zusammen und hielt sich im
Dorf Somam fest. Gegen io tlhr Morgens wurde
der Feind jedoch auch hier , mü Hilfe einer Division
von dem Regiment Sitaray , dclogirt . Gegen 12 Uhr
verdoppelte sich der Feind und unsre Truppen wurden ge.
uölhigk , den Ort zu verlassen . Gegen Z Uhr Abends
ward der Feind abermals vom Baron Dunoyer , Di .
Vlstonstsmmandanken der Chevauxlcgcrs von Kaiser
Karabinier , angegriffen . Er selbst hielt mit seiner
Mannschaft hinter dem Dorf auf einer Anhöhe und
dekaschirte sogleich den Rittmeister Steech , Oderlieut -
uanr Baron Zobel und Unterlieutnant Menger mit
etlichen üo Mann ins Dorf . Unterlieutnanr Menger
machte die erste Patrouille und griff den Feind unten
im Dorf an , da zu gleicher Zeit Rittmeister Steech
und Oberlieutnant von Zobel mit dem Säbel in der
Hand , den Feind oben im Dorf attakmen . Der
Fessw nahm die Flucht und wurde bis unter die Ka¬
nonen von Valenciennes verfolgt .

Brüssel , vom 22 April . Gestern morgen traff
ein K »rps Mändifthrr Truppen rmt einem Zug schwk-
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ren Geschützes hier ein . Dessen Anzahl soll auf 25 ,

lausend Mann in hiesigen Landen gebracht werben .
Frrrnkrrich .

Paris , vom 19 April . In der National - Con .

»enlion wurde heule ein Schreiben von General Dam -

p/ere datirt Valermennes den , 5km dieses verlesen
- nach welchem der unter ihm stehenden Truppen Vor -

irab von den Kaiserlichen , an eben diesem Tag , an¬

gefallen derselbe aber bis nach St . Amand zurückge -

lricben worben . Das Feuern habe ununterbrochen von
' Morgens 4 Uhr bis Abends Z Uhr iz Stunden ge¬

dauert und wäre zuweilen so heftig als jenes bei

Ncerwinden gewesen . Dieses Generej ) Adirieant , wel -

j cher dieses Schreiben übcrbrachlc haue den Auftrag

: die übrigen Nachrichten mündlich abzustaltrn , er wur -

^ he demnach vor die Schranken gelassen ; hier äusscrle

j noch mehrrres mündlich , übergab weitere Schreiben
> sowohl von besagtem General als dm an des Nord -

Departements Gränzen befindliche » Kommissarien und

ftgie zulezt , die Feinde , sogar der Kaiserliche Feldmar -

schall Prinz von Sachsen - Koburg , Hanen schriftlich

rmd mündlich , friedliche Gesinnungen geäusserr , allein

dem General schienen sie mehr zweifelhaft als Ernst

zu ftyn , er habe sich bemnach nicht weiter mit ihnen

hierüber eingelassen . Von unfern Armeen der Voge¬

sen , des Rheins und der Mosel lauten die Nachrichten

sehr beruhigend -, dre Mosel - Armee habe fich zweier

wichtiger Posten bemächtig ! welche vieles , die Commu -

Malivn mu Mainz wieder zu öffnen , beitragen wür¬

den . In einem der Nacional - Conventton , von De -

pulirten ans dem Departement der Gironde übergeb¬

nen Paket Schriften , befand sich , unter andern mich

! ein Circular - Schreiben in welchem gesagt wird :

Dle Verfassere aller Tagblätter , ( Zeitungen ) sepen

, dem Minister öes Lonöuer Labiners , Pitt , ver¬

kauft . Der pariser Thromk Verfasser , äussert dar¬

über seine Verwuuderung , fragt , wie man

doch aus die Verfasser « dergleichen Matter so übel zu

sprechen seyn könne , da sie bas was ihnen zugesandt
würde , oft , obgleich schlecht und in üblem Styl , oft

zu parlheuisch , höchst feindselig geschrieben und über ,

dem meistens noch mit vielen Kosten verbunden , echter ,

ten , oder sonst mühsam sammeln , selbst hören oder

sehen , denn erst das schlecht oder hart gesagte mip .rr -

lheiisch im reinen Styl zu sagen , bieMühe und Sorge über¬

nehmen müßten . Es gäbe Leute , welche , fiünd ' es in

ihrer Gewalt die Druk - Freiheit blvs auf die Erlaud -

niß Tobten - L -sten zu dniken emichränkcn würden ,

ohne zu bedenken daß auch an sie die Reche käme . —

D >s Menschen und Bürgers Rechte zu erklären

wurde hierauf die BeraihsMigung fortgefttzi und die

Artikel von 2 bis 19 . einschließlich beschlossen . ( Die¬

sen Anfang der neuen französischen Lsvstitutkon
nach und nach zerstreut , in unfern Blättern zu geben
find wir jedoch , deßwegen um so weniger ivikcrs ,
da sie vielleicht , wo nicht wieder vernichtet , doch ncch
nicht ganz gut geheißen , wenigstens mächtig verlang -

samerl werden wirb , weil man dieser Konstitutiv «

Festsetzung wegen , bereits große Klagen erhoben . Z «

diesen Klagen geben sic folgende gewiß erhebliche Ur¬

sachen an : Von der National - Convention wären

mehr als hundert Mitglieder als Commissarien ver¬

sandt , demnach abwesend ; während deren Abwesenheit
die Constitution zu dekvrtiren , war ' also ihrer Rechte

Verletzung rc. überdem würde dieselbe mehrmalen den
Raum für andre neue Begebenheiten hinwegnehmcn .
Wer «. sie nach ihrer Endigung in ihrer ganzen Voll¬
ständigkeit gedruckt erscheinen , so kann jeder Wißde ,

gierige sie leicht kauften und im ganzen Zusam .

mcnhang lese» und beuriheilen . )
Paris , vom 20 . April . Das gegen Marat <nd .

lichausgesprochne Anklage - Dekret ist folgenden Jnnhalts :

Nach dem vom Comite der Gesetzgebung erstattete »

Bericht und da Marat überwiesen »st , in seinen ge¬
druckten Tags -Blättern , Mord , Plünderung , ja der

National - Convrntioir Herabsetzung und Auflösung , auch
eine die Freiheit zerstöhrende Gewalt einzuführen , ge.

predigt zu haben : bekretttt die National . Convention ,

( mit vielem Lermen und Widerspruch der Gallerten
und Bühnen

'i ihn , Maral , der Anklage schuldig und

befiehlt , denselben für das Revolutions - Gericht zu zie ,

hen . Sie dekreiirl ferner : baß obiges Dekret dem

Justiz -Minister , mit vem Auftrag zugesandl werden

soll , Morgen Bericht über die zu dessen Vollziehung
ergriffnen Maasregeln abzustatten . Großer Lermen im
Versammlungs - Saal über vorgedrachle theils wichtige ,
rycils unerhebliche , jedoch noch nicht entschiedne Vor¬

stellungen . Kommissarien von Lille prokestirtcn gegen
Marals Antlage .Dckret und verlangen ihren Brief
Marats Akten rinzuverlcibcn . ( Beifall der Gallerten
und Bühnen .) Marats Anklage . Dekret wird gedruckt .
Die tiefste Ruhe herrscht wieder hier , ma » de.
stürmt die Beckerläden nicht mehr . Man scheint
einzusehen , daß die Unruhe in Betreff des Vrods
blos von einem Mansvre herrühre ; da aber dieses

gerade zu der Zeit Statt hatte , alS bas Dekret

gegen Marat gegeben wurde , so glaubt man , die

wahren Urheber leicht erralhen zu können . Man wun .
derl sich sehr , baß der Iustitzminister den Maral noch
nicht hat arrettren lassen und baß seine Zeitung an
der National - Convention Versammlunqssaals Ein¬

gang , gleichsam um zu lrvtzen , ausgelheilt wird . Mau

verhöre die Träger , um den Drucker zu erfahren ,
so wird man den Verfasser bald finden können . Die
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Familie Egalste ist in Marseille angekommen , derMaire dieser Stadl in Arrest gesetzt worden .Paris , vom rr April . Die Cvmmissairs zu Cber-burg machen von unftrs SeewesensZustand eine trau,rigr Schilderung ; reden von übler Verwaltung ' derGelder und Betrug ; sagen , noch kein Eckiff sei vonBrest ausgelaufen ; Artillerie und Lebensmittel , weichevon St . Malo nach Chcrburg und von da zur See« ach Brest hätten gebracht werden sollen , habe manauf der Axe dahin bringen müssen ; mehr als 600unsrer Matrosen seyen in der Brüten Gewalt ; feind .Me Schiffe näherten sich unfern Küsten , hättenvielleicht itzt bereits gelandet . Denn wurden , aufdieses , gegen das See - Departement Klagen erhoben ,gefragt , wo denn die vielen dem See - Mindergegebne Millionen hjngekommen ? Dem , auch wiederKlagen gegen die Geistlichen; geschwornc und ungeschwor-ve seien beide wiederspenstige Rebelüons Prediger. Dieaus Frankreich geschaffte und wieder zurückehrende amLeben zu strafen , die verdächtigen und überwießnenaber nach Guiana in Süd - Amerika zu senden, wurdedenn auch vekretirt . Vom NevolulivnS - Tribunalwurden viele wieder vermtheilr und hingerichtet .Paris , vom 22 April . Des Nicderrheinischen De¬partements Dkvutirter , Rühl , von Strasburg , zeigtsin : Man Hab ' ihn als das Hauvt einer Verschwö¬rung angegeben , nach welcher Strasburg den Feinden-Überliefert werden soll ; er fordert von feinem Anklä¬ger Beweise und falls er sie nicht führen könne , dasWort : Verläurnder ihm aufdie Stirn brennen zu laßen.Die National -Convcntivn , überzeugt von dessen guten/Gesinnungen befahl , gegen Verläumder ein Gesetz zu^ erfassen . Nach Nachrichten aus Valencienncs vom18 - find beide Armeen , die unsrige und feindliche ,ruhig ; die vom 20 . melden , die Feinde hätten ihr beiBreulhe gehabtes Lager aufgehoben , machten vieleBewegungen um ihre wahre Stellung zu verbergen ;« b sie auf Cond« wirkliche Absichten hätten, wäre nichtmit Gewißheit zu sagen. — Die Rebellen . oder Kö¬niglich - gesinnte Armee zu St . Malo ( siehe unsrevorige Zeitung Rro . 50. Freitags den 26. April ) istbeinahe ganz zernichtet ; mehrere deren Häupter be.reits guillotiniert, welches Schicksal morgen auch de¬ren gefangnen General treffen wird. Theils Flüsseund Heerstcasen sind wieder frei . Die andern werden«s auch bald wieder ftyn . Von Rvffel wird unterm 20.Lemelbet , daß unser Lager uach Famars verlegt worden .Ryffel , (Lille , des französischenFlanderns und al¬ler französischen Niederlande Hauptstadt .) vom 16April . Der Feind hat Achtung für uns. Vorder Magdalena , Vorstadt ist ein Lager von issWissend Mann unter General Lamvrlierr'S Be.

fehlen errichtet. Die Subordination gewinnt täglich.Die Kaiserliche Armee unler General Graf Clairfaithat sich mehrerer B irgsiscken in der Nachbarschaft be .meistert , von wo aus sie unsre Vorposten beunruhigt.Verwichncn Sonnabend wurde die Balavische Legion
überrumpelt ; sie wehrte sich tapfer , verlor aber einigeMannschaft. Wir haben mehrere Gefangene gemacht .Dieser Festung Belagerung ist nicht wahrscheinlich.Der Fembe Hauptquartier ist zu Roubaix , s Meilenvon hier . Heute wurden 25 Mann von jeder Com¬
pagnie unsrer Garnison kommandirt, die Vorstadt , ,Fives genannt, nicderzureissen. Dieser , seiner herrli.
chen Lage wegen , einer der angenehmsten Orte , wird
also bald gar nicht mehr ftyn . Wäre dieser späte
Entschluß vor der Bombardierung von Rysscl gcnom ,men worden , so würden der Oesterreicher Verschon ,
zunge», die sie unter dem Schutz der vielen Häu.
ser gedachter Vorstadt auffuhrten, ihr Kirchhof gewor¬den ftyn . Die Commissairs der National - Convention
begaben sich gestern zu Pferd , in der von der Natio .
nalkonvenlion dekretirten Tracht , von 50 Reitern be¬
gleitet , in die verschiebne Quartiere , um die Truppen
zu besuchen und die wackern Krieger durch männliche
republikanische Neben zu ermahnen, Freiheit und Gleich,heit , die ihr ehemaliger General , alS Derräther an
seinem Vaterland » den vecschwornrn Feinden zwarverkaufen , aber nicht überliefern können , muthig zu
verlheidigen .

Bordeaux , vom lü April . Eine brittische Fre»
gatte hatte das französische Schiff , der Trojan , daSaus Ostindien kam und dessen Ladung bis 6 Miü^
vnen geschätzt wirb , weggenommen .

Nie; , vom 77 April . Verwichnen Montag reißt«General Cnstme hier durch nach Thionviüe und Saar .
Louis . Das aus 5 bis 6 tausend Mann bestand««
Lager bei Fontvi ist

'
aufgehoben , dessen Truppen theils

nach Thivnvive , theils nach Saar . Louis marfchitt«Dagegen ist , in der Gegend von Bouzonville , ein La.
ger von io lausend Mann errichtet worden . Ein an.
ders wird , Ende dieser Woche , bei '

Piksch errichtet.Der Feind scheint Lanbau belagern zu wollen ; auch
vermuthek man , er würde » während er Flandernund Elsaß angreift , die Mosel , und Meurthe Departe¬
ments bedrohen , um der Republick Truppen zu zerrhetlen.Von der Saar , vom iy April . Gestern früh
brach General Custme von Saarlomö , wo er vorgestern
angekommen , mit ungefähr 20,000 Mann gröstcmheilS
Nationaltruppen auf ; er nahm seinen Marsch gegen
Zwcibrücken , um unsre Feinde aus dieser Gegend zuvertreiben ; dann gehen seine fernere Absichten dahm ,
sich von da aus über den Carlsberg gegen Mainz zu
wende» , um der daselbst eingrschloßne » Besatzung j„
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HW zu eilen. Saarlouis und umliegende Gegend
ist also se-r gestern von Truppen beinahe ganz entblößt ;
die neulich ausg - bobne Mannschaft mußte mit General
Custine fork , oh sie gleich noch gar nicht in den Waf¬
fen geübt sind .

Ryfsel , vom ly April . An den Thoren von Va -
lrncienncs , zwischen Rainie und Saint - Sauve ist ein
blutiges Treffen vorqefallcn. Der Feind hat nach
einem großen Vsrlust das von ihm besetzte Gehölz räu .
men müssen . ES heißt , man hätte ihm zz Kanonen
weggenommen , allein diese Angabe scheint wohl über¬
trieben zu scyn. So viel ist gewiß / dvß er viel gelit.
ten / besonders da er aus dem Gehölz zog / indem
gegen alle Ausgänge Kanonen gerichtet waren. Ein
Theil der Garnison von Gertruidenderg ist hier ange.
langt und in die verschiedne uns umgebende Lager
Vtctheilt worden . Die Britten sollen sich , in zimlicher
Anzahl in Antwerpen befinden und willens ftyn , in
Belgien vorzurücken. Die Oesterreicher haben Menin,
Courtrai und Tournai geräumt. Der Posten bei der
rslhen Brücke wird stark befestigt . Die Vorstadt von
Fives ist itzt gänzlich geschleift und an dem Platz wo
die Kirche stund / eine Bastion aufgerichiet worden.

Rhein - Armee . Iockrim, vom 2Z April.
Als diesen Morgen gegen 2 Uhr ein Dcraschcment

Jäger zu Fuß und zu Pferd bis Rühlshcim / rheils
auf der Ebene / theils im Wald / verrückte / traf es
auf den Feind , der ohne Zweifel / so wie wir / auf
Kundschaft ausgegangen war / an . Die Scharfschü¬
tzen von beiden Seiten wurden sogleich miteinander
handgemein / während die leichte im Gehölz in Hin¬
terhalt befindlich gewefnr Infanterie / ein lebhaftes
Rotten - und Linien . Feuer begann . Das Getös'
machte die nicht weit entfernte Feinde aufmerksam /
sie zeigten sich bald in beträchtlicher Anzahl / sowohl
Infanterie als Reiterei und stellten sich auf der Ebene /
woher sie uns mit dem kleinen Gewehr begrüßten .
Die Infanterie suchte unfee im Gehölz und de» Grä.
den der Haupistraffe veribeltte , zu umzingeln . Es ge¬
lang ihr . aber nichl : die dieses merkende Jäger / zogen
Ach beizeiten zurück und feuerten beständig bis Rhein,
zadern . Der Feind verfolgte uns zwar / ward aber
von unster Reiterei Schritt vor Schritt aufgehatten/
«m unster leichten Infanterie Zeit zu geben aus dem
Holz zu kommen und sie auf der Ebene zu bedecken .
Da sie also in guter Ordnung und immer von den
Jägern zu Pferd unterstützt , bis jenseits des Dorfs
gekommen war , erhielt sie eine Verstärkung von 200
Mann , die um fo willkommner waren , baginsre letch .
te Truppen alle ihre Patronen verschossen hatten. Die¬
ser 2ov Mann Erscheinung bewog die Feinde den
Ikückjug zu nehmen . Da- Treffen dauert« von z Uhr

früh bis 9 Uhr. Die Feinde hatten eine jimliche An .
zahl Verwundete und 4 Todtc . Da das Gehölz uns¬
rer leichten Infanterie wohl zu statten kam , so verlor
sie nicht einen einzigen Mann . General Custine wird
alle Augenblicke hier erwartet. Die Cummunication
zwischen der Mosel - und Rhein , Armee ist vollkommen
wieder hergesteöt.

Grssbrlttanien .
Landen , vom 12 April. Das Parlament hat dem

König , zu Scmer Krone Ehre und Seines Volks
Sicherheit , während dem itzigcn Krieg , die Summe
von anderthalb Millionen Pfund Sterling (ungefähr
zb Millionen Livres ) bewilligt ; auch die Damen ha.
den , aus Patriotismus , zu Gunsten der Frauen und
Kinder , der im Krieg umkommenden Soldaten und
Schiffs . Matrosen , eine Geld - Zusammenschicßung er¬
öffnet ; der Herzoginn von Jork König ! . Hoheit stehen
an deren Spitze. In der Kasse befinden sich bereit-
5 tausend Pfunde Sterlings (ungefähr 120 tausend
Livres .)

London , vom ib April . Admiral Cosby halte
Befehl , mit einem Geschwader von 6 bis 7 Linien¬
schiffen und einer Anzahl Fregatten , den iz . wofern
der Wind es erlaubt , von Portsmouth unter Seget
zu gehen. Admiral Parker pflanzte , am nemlichcn
Tag , seine Flagge auf das der Königliche , William
genannte , mit 80 Kanonen besetzte Schiff. Mehrere
reich deiadne französische Schiffe sind weggenommen
und nach Portsmouth gebracht worden . Der König
hak des Herzogs von Dort Seines 2tcn Sohns Kö.
mgi. Hoheit , zum General - Licutnanl und Befehlsha¬
ber der Armee auf dem festen Land , auch Herr»
James Murray zu dessen General Adjudamrn ernannt.
Der Plan der in Flandern zu unternehmenden Kriegs«
Operationen soll dahin gehen , dasige französische Gränz,
Festungen , wofern hierzu die verbundne Macht hinrei,
chend , eS also lhunlich ist , zu gleicher Zeit anzu ,
greifen .

Holland .
Haag, vom 17 April . Die Staaken von Holl - und

Westfticsland haben gestern die Aushebung einer Kriegs«
steuer beschlossen , welche in der ganzen Provinz, unke »
dem Namen freiwillige Beisteuer , Statt haben sollte.
Eie besteht in einer Auflage von 2 von ioo auf jedes Ei-
genthum , Besitzung , Einkünfte rc . w» sn die erste
Hälfte in laufendem , die andere aber in künftigem
Jahr entrichtet werden /oll .

Mecheln , vom so April . ( Im Desterreichischen
Brabane . ) Ein etwa 8000 Mann starkes , theils auS
Infanterie , theils Kavallerie bestehendes Holländisches
Korps , zog

' heute hier durch , um sich mit den bereits
an Frankreich - Tränzen stehenden König !. Preußischen
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Truppe » zu vereinigen ; noch mehrere sollen Morgen
Nachfolgen . Die auf dem Marsch nach den Nieder¬
landen begriffne 14 laussnd Hannoveraner haben einen
Zug Artillerie bei sich , zu dessen Forldunguiig immer
ivoo Pferde erforderlich sind .

DaS Work der Deutschen. Hexameter von' '
Llopstock.

<Vaue mir Marmor , Künstler und grab» ,n de» Marmor
mm Goldsfirisl !

Höre <en»u und verseht der L. ute kewtu ; denn edck
Ist die Tdmun sie « htnn buch die Mrgeff . nyell unter :
Sieger sind m me D atschen und doch ist ihnen ter vorder
Adicheri , Blut und Tvd ist Greuel den siezenden Deutchm .D nn so schoii vorkerFeanienHeer eie Diommete d- e' Feiduecrn :
Freid - it schn k ihr euch ; habe zum Ung Heuer die GömnnÜm ^ eichaffrn l Wini ^ ct euch und sieh» der Entwei . tu ,Dust sie euch si veizrihli . Verwamtung , daß sie euch hold sey «sWreder w - roezu dem, wusste war , vor her grau,enVerwanblung .( Gram war bkse , m . r te -> v rstumme . d u Guten Enksitz- ! )Traget von her Emweihi - u Mar den biultgeu S aud w- g .Weg das starre Gebein , d K « n edieLodt ' euch ermoerr kR miget euch l Wa kommen zwar mirWehr um mir Waffen ;Met wir kommen auch mir rem Fuetezw >g uider R chlen ;Kommen , mit «ach vereint , den Sraar zu dildea , m e izr ihnLinst euch hilve - r , fest d >» Grundzn re » B . ue zu lege ».Ohne rr -seren Grund , ichwaukt bald die glanzende Ziwe !
Viehmet a>S Freund ' unsauf ; wir sin » tu älteren 8 - onken-
E -tri , ek» Wvrr ein Wvi t,ttn Mann ein Mann ! Die DrommeteKündig " iv den Mg « en Franken der Llteien Bund an .Dumpfes Gemiimelwandeli ' umher m rem ltager der Feinde ;Lser von ihrer Lromnni ? erscholl kein freudiges Echo.'

V tu K l' l 8 8 L M t«. di 1' ,
Larlsruhe . Ja Mackloks Hofbuchhanülung da¬

hier ist der m Nro . Zoo dieser Blatter angezeigte vor-
trrfliche Balsam von Herrn Apotheker wirrig in Bay -rcu h angekommeu und das Glas uedst hem Gcbrauchs -
zeuet sm z Spenes Ducatcn zu haben .

Larlsruh «. N . Neftlin , der Taglöhner von hierwird , da seine Ehesimu Julian » wegen böslicher Der--
iaffung auf Ehescheidung gegen ihn klagt , andurch«ffetiliich vorgeladeu , am Miitwoch den Laten Junyl. I . dahier vor Hochfürsil . Ehegcrichc zu erscheinen
«md sich auf diese Klage in Ordnung Rechtens ver¬nehmen zu iassen , oder die Scheidung ex cuxice ms-
Llrosse äefenionis zu erwarte » ; er erscheine nun oder
Nicht , so wird in Ordnung Rechtens gegen ihn vorge»
fahren wecdrn . Signaium Cartsruhe den ivtm
April 179^.

Hochfürstk. Markgräflich Sadisches Ehegeclcht.vr . Heiding « Secretair .Karlsruhe . Die von d>m Maurermeister Abra¬
ham Fuchs zu Muhlburg , in hiesiger Residenz Stadterbaute ModelnMge zstökeke Behausung, , mit dazugehörigen Hof. Gebäuden und einem

'
Ggrten in der(«Lknanntm Spilalgaße , neben Herrn Gehelmenraltz

Reinhardt einerseits und dem Beckermeister Sci -mid!anbrrftils gelegen , wird Montags den ü Mav tleseSJahrs Nachmittags um 2 Uhr auf dem aiUnestge «Raivheus unter anuihmlichen Cmivifionen öffentlichv ' rsteigerl werde» . Welches ammr zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht wird . C -cleruhe den 25 .Avril 179z . OUrramt allda .Müylburg . Die geweßne Lammwerlh Laufmsn -ninn dahier , ist gesonnen, ihre dasechsl « -., befindlicheWirlhjchatt zum Lamm , auf 4 oder 6 Jahre zu »er,lehne». Sie besteht in einem neuerbaulcn zwerstöckig»ten Haus » großer Scheuer , Stallung zu zo Stück
P erben , Stallung zu Rindvieh und Schweinen , einem
schön gelröidtck Keller,

'
a - eh Fuß und Banbgeschirr ,drry Morgen Ä >ck - r hinten am Huch , mit schöne »

Odstdäumen angrpKrazk . einer wabl emaerichlele»Backercv und mehrere dergleichen B - q - emüchk. tten.Solches kann auf den LztmJul » dieses Jahrs bezöge »
werbt » . Liebhadere können es alle Tage emschcn n»Sdre Cvndilivnen bcy dem HsndclSman » Lccardk i»
Carlscuhe vcrachmen .

Lahr . , In eine Apoth - k einer oberrhernifiben Stadtwird ein L hrling aesuchr , von guür Erziehung , hin¬länglichen Schulkennlmssen und evangelischer R - ligion .Das Nähere ist in Macklsrs Hofbuchhanblung za
erfragen .

Münzesheim . Auf Mittwoch de» sten Juny die»
ses Jahrs wrrd Vormittags 9 Uhr , die pahiesige de»Müller Hockschildischen Eheleuten gehörige Walkmüh¬
le in öffentliche Skatgerung an ken Meistbie^ ude»
verkauft werde». Diese Mühle befiehl m einer zwe ».
slöck 'gle» Wohnung mit 4 Mahl - und cm Gerbgang
samt Scheuer, S allimq , O bi ' Mühle und Hannf-
reiben » wozu noch 1 . kleines Gänkin und z Mvrge»
Bmmgarten gehwen und hat der itzige Besitzer gnä-
tigster Lauree.> reschasl « 4 Malter Korn , und 14Malter Kernen ncpfi rz ff. Geld als dre darauf haf»
leube Gull zu entrichten. Sämtliche sowohl ia als
auslaircifche Kauffufiige werse » nv » zu dieser in dir
Muhie silbst voc sich gehenden , Steigerung auf vdge-
dachte Zett hiermit ringeiadeu « wobey sich dieselbe mit
Obrigkeitlichen Z ugmssen über ihr Vermöge » zu ver»
feh. n , tie Kaufsdelingn^ L aber auf dem Ptah fE - ,
ste » zu vernehmen haben . Signatum Müujcsh . li»
de » i/len April 179z,

Amt allda.
Lktlingem Diei '

eniqx , welche <m de » verschuldete»
Burger Ignaz Lshler von Sknvfrich Forderung zu
machen haben , sollen auf Montag den rzten May
dahier in Fürst !. Stadl,chreiberey erscheinen und der
Liquidation gehörig deyivohntu . S >s« . Ettlmgr »
dea LA. April 179 ^ . Amr alld «.
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